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Tie deutschen amtlichen Berichte.
Berlin,  13 . April , abends (W. B . Amtlich)
vei Arras keine Kämpfe, starkes Feuer nur bei Bulle

kn der Aisne-Fwnt , besonders nördlich von Reims,
m  dir Artillerieschlacht an . SJei Auberive (Champagne)
i ein französischer Angriff.

Im Osten nichts von Bed utung,

«rotzes Hauptquartier , 13. April (Amtlich.)
westlicher Kriegsschauplatz.
«mNoiDflügel des Kampffeldes bei Arras wurden

" ^ erfolge starker englischer Angriffe auf Angres und
h- en- Gohelles durch unsere Gegenstöße

E'tgemacht.
Lou der Stmße Arras —Gavrelle bis zur Scarpe zwei-

MMeifeiwe feindliche Divisionen wurden Verlust-
gewiesen.

^Wich von Arms sind mehrere Angriffe, auch von
«/gescheitert.
den von Peronnc auf Camömi und Le Chateler

'" Straßen kleinere Gefechte bei Gouzeaucourt und

^Wtdttn auf St . Quentin und die südlichen An-
MMen liegende lebhafte Feuer dauert an ; es be-

sranzösische Angriffe  vor , die auf beiden
°"Ufern heute früh einsetzten. S i e schl u g e n f e h l.

M^ ^ ^ Skuppe des deutschen Kronprinzen.
Artilleriekampf längs der Aisne und in

»Ly 5** Champagne dauert mit wechselnder Stärke an.
vorfühlende Erkundungsabtcil u ngen

d - ö" ruckgewiesen.  Dabei blieben 10N Fran-
m unserer Hand.

HeereSgrnvpe Kronprinz Rnpprecht
. 7UM ist unverändert.dem

^cheu Kriegsschauplatz

m. ,,.  Maredouische « Froat
sonderen Ereignisse.

' ^ sren verloren die Gegner 13, im Osten 2 Flug-

Der Erste Genemlquartiermeister
Ludendorff.

Der tzsterreich - ungarische Bericht.
1 ° ' “ien, 13. April . Amtlich wird verlautbart:

r und südöstlicher Krregs , chauplatz.
von Belang zu melden,

f ^alienischer Kriegsschauplatz.
ouf Dec  Karst -Hochfläche und im

Mt bei guter Sicht andauernd lebhaft.
W™ «tellvrrtretrr veS Chefs des GenemlstadS:

d. Höfer,  Aeldmarschalleutuant.
Der türkische Bericht.

* if "tinopel,  13 .April . Amtlicher Be-

. Jl  Beiderseits des Tigris auch gestern keine
^esechtstätigkeit . Uns«re Truppen nördlich der

Diez , Samstag den 14. April 1917 23 . Jahrgang

iges Elgebnis des deutschen Kreuzer-
im März: 861000  Br -Reg. Tonnerr.

WB . Berlin,  13 . April . (Amtlich). Nach neu
enen Meldungen sind weitere61000  Br .-Reg.-
Kindlicher und neutraler Handelsschiffe versenkt

stellt sich das Märzergebnis  der kriege-
Maßnahmen der Mittelmächte schon jetzt auf 435

idelsschissc mit 861000 Br . - Reg . - Tonnen.
Zahl sind von der Beute des S . M . Hilfskreuzers

e noch 11 Schiffe mit 49000 Br .-Reg.-Tonnen ent-
Die übrigen Erfolge dieses Schiffes sind bereits

in Anrechnung gebmcht worden,
endgültige Ergebnis  des Monats März,

irrst im letzten Drittel des April  übersehev
kann, wird sich noch etwas höher  stellen als ein¬

angegeben.
Gegenüber den in der feindlichen wie auch neutralen

erschienenen phantastischen Behauptungen über un-
!L-Bootsverluste wird ausdrücklich festgestellt: In den

ersten Monaten der Seesperle sind 6 U - B 0 0 t e
lorrn  gegangen , eine Zahl , die durch den Zuwachs

des gleichen Zeitmumes um ein mehrfaches über-
wild und die im Verhältnis zur Gcsanitzahl un-

kst-voote überhaupt nicht ins Gewicht fällt.

Diala griffen gestern eine feiirdliche Kavallerievivision er¬
neut au und warfen sie weitet zurück, obwohl die Ka volle rie-
division durch ^ine feindliche Jnfanteriebrigade Verstärkung
erhalten hatte . Eine andere feindliche Jnfanteriebrigade , die
zur Nirterstützung auf das Gefechtsfeld marschierte und un¬
seren rechten Flügel angreifen wollte , wurde verlustreich
abgewiesen. An dßr persischen Grenze nördlich Sultimantk
ging ein russisches Kavallerieregiment gegen unsere Grenz-
schutzstellungen vor : es wurde zum Mckzuge gezwungen.

Kaukasus-Front : Südlich des Wan -Sees verjagten un¬
sere mit Maschiirengewehvenunterstützten Patrouillen eine
feindliche Abteilung in Stärke ettmr einer halben Kvm-
pagrne. T-er Feind wich in großer Unordnung zurück. In
derselben Gegend wurde eine feindliche Kompagnie, die

Oie
Antwort an Wilson
Endlich sind die Vereinigten Staaten offen  an die
Seite Englands getreten, dessen Sache sie schon seit
Knegsbeginn insgeheim  kräftig unterstützt haben.
Als Vorwand muß der ungehemmteU-Äoot-Krieg
herhalten,- in der Verfolgung seiner plane scheut
Wilson nicht einmal vor dem ebenso verbrauchten,
wie verfehlten Versuch zurück, einen Gegensatz zwischen
beutsthem Volk und deuffcher Regierung aufzuftessen.

Die wenig weiß doch Wilson vom deuffcben
Volk und von deutscher Art!

Noch nie, seit das Deutsche Jfaidi
besieht, ist ein Regierungsbeschluß vom

stanzen Volk so einmütig herbeigesehnt und so
begeistert ausgenommen worden, wie die Befreiung
«rfter0 «Äoote von allen Fesseln im Kampf gegen

England, den fluchwürdigen Anftifier und
verbrecherischen Verlängerer dieses

entsetzlichen Kriegs

Die Kriegsanleihe bietet die
Gelegenheit, Wilson zu zeigen, wie das

deutsche Volk in Wirklichkeit über die U -Boot.
Frage denkt. Keiner darf sich dieser Ehrenpflicht
entziehen! Noch ist es Zeit! Zeichne auch Du

jdviel Du kannst, und wenn Du schon gezeichnet
hast, so erhöhe Deine Zeichnung, soweit ee

Deine Mittel erlauben! Das ist

die richtige Antwort
an Wilson.

gegen unsere Posten Vorgehen wollte, durch unser Feuer zum
Halle » gezwungen. Nach mehrstündigem Gefecht ging die
feindliche Kompagnie in nördlicher Richtung zurück Im
linken Flügelabschnitt nrißlang der Angriffsversuch einer
feindlichen Aufklärungsabteilung . Auf unseren Stellungen
des äußersten linken Flügels lag feindliches Artillerie - und
Jnsanleriefeuer , das keine Wirkung hatte.

Pon den übrigen Fronten werden keine besonderen Er¬
eignisse gemeldet.

Die Schlacht bei Arras.
® ci ' l i n , 12. April . Auch am dritten Lage der

Schlacht von Arms ist den Engländern der beabsichtigte
Durchbruch nicht geglückt. Nachdem die deutschen Linien

I

elastisch zurückgebvgen und die Engländer gezwungen waren,
die Basis ihrer angehäuften Artilleriemassen -u verlassen,
die ihnen einen Anfangserfolg am 9. April ermöglichte,
darf heute die Lage als ausgeglichen angesehen Ivcwen. Die
le 'ücn Gegner liegen in schwerem Ringen, biu sich i»
einzelnen Brennpunkten zur heftigsten Schlacht steigerte.
Trotz der Einsätze von Massenwellen, Tankgeschwrdern unb
Kavallerie konnten die Engländer, die auch vor den größten
Opfern nicht zurückschreckssn, um diesmal einen entscheiden¬
den Erfolg zu erzieley- raum nennenslvertc Vorteile er-
retcheu Besonders Jr ^ ti  waren ihre Verluste bei den
gemeldeten Lhigriffet bei Vimy und Fmnlpvax . Feindliche
Kaoallcricattacken beiderseits der Scarpe brachen übemll
unter schweren Verlusten der Engländer im Feuer zu-
samuren. In der Gegend Neuville—Vitasse gerieten mar¬
schierende feindlich« Infanteriekolonnen in unser Artil-
lerrefeucr und wurden zersprengt. Besonders schwer waren
die Kämpfe südlich der Scarpe . Bei Bullescourt , wo die
Engländer schon früh morgens Massenangriffe ausetzten, er¬
litten sie eine schwere Niederlage. Sämtliche Angriffe bw-
ck>en unter außerordentlichen schweren Verlusten für sie
zusammen. Wo es ihnen gelungen war, in die deutschen
Stellungen einzudringen, wurden sie vernichtet oder ge¬
fangen genommen. Die Zahl der Gefangenen übersteigt, wie
gemeldet, tausend. Die englischen Tankgeschwader, die i«
den Kumps eingriffen, fanden großenteils ein rasches End«.
Drewiertel der Panzerwagen wurden vernichtet und liege»
Mm Ter! in den deutschen Linien, zum Teil unm' ttelbar
davrr . Der Erfolg der hier kämpfenden Truppen ist dem
schneidigen Gegenangriff erprobter Sturmrolonaen sowie
dem niustergiltigen Zusammermrbeitcn der Artillerie und
Infanterie zu verdanken. Die Engländer wurden in ihr«
Ausgangsstellungen zurückgeworfen. Auch in der Luft wurde
bei Arras heftig gekänchst. Allein im Kampfgebiet der
Scurpe wurden neun feindliche Flugzeuge abgeschvssen.

Zwischen Soissons und der Champagne tobt die außer¬
ordentlich heftige Artillerieschlacht. In der Gegend von
Craouclle brach der Fmnzose um acht Uhr abends nach ein-
stündigeni Trommelfeuer etwa in 1 Kilometer Breite in
uiehreren Sturmwellen vor. Im Handgranatenkamps und
stellenweise durch Gegenstoß wurde der Angriff restlos ab¬
geschlagen. Es blieben Gefangene in unserer Hand.

Ginr KShKe Fahrt.
Vor einiger Zeit ist auf einem kleineren Segelschiff eine

Anzahl Deutscher aus Südamerika nach Deutschland zurück-
gekehrt. um sich dem Vaterlande zur Verfügung zu stellen,
lieber ihre Fahrt , die seemännisch und militärisch gleich
hervorragend ist, erfährt die Köln. Ztg. folgendes:

Im Monat Dezember des vorigen Jahres gelang es
ihnen, in Chile zu diesem Zweck die chilenische Dieimaster-
bark T :nto (460 Br .-R.-T.), 64 Jahre alt , zum Preise von
80 006 Pesetas zu erwerben. Die Bark wurde sowohl mit
den nötigen Hilfsmitteln , sogar mit einer Funkenstation,
gut ausgerüstet , als auch reichlich mit Lebensmitteln ver¬
sehen, sogar lebendes Vieh, wie Schiveine, Schafe und Ziegen,
außerdem reichlich Konserven, wurden an Bord des Schiffes
gebracht. Die Ausfahrt ging nicht ohne Schwierigkeiten von¬
statten . da auf Veranlassung des englischen Gesandten in
Santiago eine sehr genaue Durchsuchung des Schiffes er¬
folgte, so daß ein Teil der Besatzung des Schiffes es voczoz.
die Bark zu verlassen und in einem besonderen Fahrzeug
auszusahren , um erst später den Anschluß an das Schiff
zu erreichen. Unter allerlei Gefahren glückte aber dieses
Unternehmen , und etwa acht Tage später konnte ein Teil
der Besatzung in der Bucht von San Peoro die Bark be-
sieitzLit. Die Fahrt ging nun nordwärts bis zur Höhe der
Falllandsinseln , wo zu Ehren der in der Schlacht bei den
Falklandsinscln gefallenen deutschen Helden eine Andacht
abgeiialtrn wurde. Das Wetter war sehr abwechsolad: teils
herrschte ein starker Sturm , der das Segelwerk beschädigte
oder wegriß, teils vollkommene Mndstille , die das Schiff
verhindcrle , Vorlvärtszukvmmen. Aber alle diese Schwierig-
ketten wtrrdcn tapfer überwunden und der Aequaior und
die Azoren passiert. Etlva am 24. März gelangte man in
der Nahe der Shetlandsinseln in die Fahrrinne , die von
Nrrdenglanö nach Amerika führt . Dort begegnete dem Schiff
ein englischer Kreuzer und ein englischer Hilfskreuzer. Glück¬
licherweise war das Wetter so stürmisch daß der englische
Kreuzer keine Boote aussetzen konnte, um dtc Bark genau
zu untersuchen. Der Führer des englischen Kreuzers mußte
sich deshalb mit den erteilten Auskünften begnügen, daß
das Schiff eine norwegische Bark sei, die von Ltvcrpool mit
Ballast seit einigen Tagen nach Norwegen unterwegs sei.
-Außerdem war die norwegische Flagge gehißt worden. Nach
längerm Parlamentieren darnpfte der englische Kreuzer wei¬
ter . Die Bark gelangte wenige Tage später unter großen
Scliw.erigkeiten bis in den Drontheim -Fjord , dessen Durch¬
fahrt wieder neue Gefahren bot, weil es nicht gelang, einen
Lotsen zu erhalten und das vorhandene Kartenmaterial
nicht genügte. Erst zwei Stunden vor Drontheim gelang

I



«s. feinen Lotsen an Bor- zu bekommen, der dar Echtst' in
den sichern Hafen geleitete. Die norwegischen Behörden
«kivirsen sich durchaus entgegenkommend, so daß ein Teil
der Besatzung schon wenige Tage später, d. h. Ende März,
die Fahrt nach Deutschland fortsetzen konntê Auch der Rest
der Besatzung folgte bald, nachdem das Schiff öffentlich
vertäust worden war . Der Erlös kommt dem Roten Kreuz
zugute, da der Besitzer großmütig auf ihn verzichtet hatte.
»24 Tage hatte die Fahrt von Chile nach Drvntheim ge¬
dauert.

Hamburg,  12 . April . Bestem Vernehmen nach sind
die von Chile nach Norwegen mit einer zu diesem Zweck
angetansten chilenischen Bark durchgebrochenen deutschen
Seeleute Offiziere des Norddeutschen Lloyds und Zöglinge
des feit Anfang des Krieges in Chile sestliegcnden Llhod-
Schulschiffes Herzogin Cecilie. Unter den Heimgekehrten
lcsinden sich mehrere Rheinländer.

Deutschland.
Arbcitsprogramm des Ve rfassun gsaus -
s chu sse s.

Während der Osterfeiertage haben zwischen den bürger-
lnhr « Parteien unverbindliche Vorbesprechungen stattge¬
funden, in denen laut Tägl . Rundsch. eine Klärung insoweit
erfolgte, daß man nach Konstituierung des Ausschusses
oarangchen will , den Artikel 17 der Verfassung einer Revi¬
sion zu unterziehen. Dieser Artikel befaßt sich mit der
Stellung des Reichskanzlers. Es ist hier schlechthin nur
von einer „Verantwortlichkeit " ohne genauere Bestimmung
die Rede. Der Ausschuß will nun dahin wirken, eme Kanz-
lervrrantwortlichkeit vor dem Reichstage vorzuschlagen, ern
Gedanke, der keineswegs neu ist — man erinnere sich der
alten Pläne über den Staatsgerichtshof —, der aber bisher
über den Rahmen der Diskussion nicht hinausgelangte ^Ein
-weiter Programmpunkt beschäftigt sich mit der Stellver¬
tretung des Reichskanzlers und im Zusammenhang damit
mit der Stellung der Staatssekretäre . Diese sind ver;o,-
jungsgemäß beamtete Personen , ihre Verantwortsichkeit er¬
streckt sich aus die ihnen Vorgesetzten Stellen , sie haben aber
nicht den Charakter von Ministern . Deshalb ist -s beispiels-
roeisr nicht denkbar, daß irgendeine politische Persönlichkeit
das Amt eines Staatssekretärs annehmen könnte, es se,
denn, daß sie mit einer vollkommenen politischen Ausschal¬
tung einverstanden wäre, was bisher niemals der Fall
gewesen ist. Wiederholt haben namhafte Parlamentarier,
denen Posten von Staatssekretären angeboren wurden —
man erinnere sich nur an Bennigsen , solche Berufungen
ab gelehnt. Ein dritter Programmpunkt befaß: sich mit
Artikel 9 der Verfassung, der u. a. besagt, daß niemand
gleichzeitig Mitglied des Bundesrats und des Reichstags
st ul könne; auch hier sollen Aenderungen erfolgen. Viertens
endlich sollen verschiedene, mehr in das einzelne gegende
Reformen des Reichstagswahlrechts angestrebt werden.
Türkische Sondergesandtschaft an den Kai-
f £ Y, '

WTB . Berlin,  12 . April . (Nichtamtlich.) Die iur°
krsche Svndergesandtschaft auf der Reise nach dem Großen
Hauptquartier zur Ueberreichung des Ehrensäbcls an Se.
Mas . deri Kaiser, bestehend aus oen Prinzen Zra. ^ ewsik
Bey, dem Adjutanten des Sultans General ---all Pa >cha
und Gefolge ist heute abend mit dem Balkanzug au; dem
Bahnhof Friedrichstraße eingetroffen. Zum Empfange hatten
sich auf dem Bahnsteige eingefunden als Vertreter res
Kaisers der Oberstkommandierende in den starken Ge¬
neraloberst von Kessel, ferner der Kommandant von Berlin
General von Böhm, Oberstallmeister Freiherr von Franken-
lerg und der türkische Botschafter, sowie dre Herren rer
Botschaft.
Kardinal Bcttinger gestorben.

München,  12 . April . Kardinal -Erzbischof Blttrnger
iü . ohne vorlstrgegangene Krankheit , an einem Schlagan¬
fall erstorben. Die Münchener Neuesten Nachrichten ersah¬
en folgende Einzelheiten : Der Tod des Kardura s erfo^ te
unbei mutet und ohne ein vorauszusehendes Anzeichen. Der
narr inal hatte noch am Vormittag dem erkrankten Numrus
Monsignore Avesa in der chirurgischen Klmik einen Be,uch
ebm stattet und war wieder nach Hau,e zuruckgekchrt. Um
I/--12 Uhr fand der Diener den Kardinal tot neben Den. Lei °
stuhl un Arbeitszimmer . Ein Herzschlag hatte einem - eben
ein Ende bereitet.

Krieg »anlrihe ; eichnLugrn im Herr.
Aus den jetzt in größerer Zahl vorliegenden Tcile .,>geb-

.n .stu verdienen folgende besondere Hervorhebung-
ö êldbecr: Einige Jnsantene -Tivi,tonen 8l0 0ock-l' ail,

1000000 Mark , l .109 009 Mark , 1958 000 Mark : lM Be°
-nch ' einiger Armee-Lverrommanüos und ^ nneeziuppen
5 74l 249 Mark , 6 500000 Mark und darüber : un Gouverm-

3 837 014 Mark ; im Bereich der Milltar -Genetal-
Sifn * « Simfönc » in B « i°i ».m 14 457 z . chn. m
°645070 Mark . In einer Heeresgruppe von uib  Z ^ chncrn
527 .00 Mark ; bei einer Landstnrmkompagnie von 44 Ze ch-
, „ , ->(. Mark ' eine Eskadron 4.. 000 MaK . . .00 Zerch
™ \ « dTr « » Ue 856 000 Mark . Auch die Ze' ch-
7u ..-cu aus Kriegssparkarten haben bereits , nennenswerw
Ergebnisse erbracht , so wurden bei einer Division für .41000
M ->rk Sparmarken abgeseht, bei eener anderen >r

Marken für 329 133 Mark.
* 5-eimaihcer : Im Bereich des stellv. Gencrariommandos

des 3 bayerischen Armeekorps 10 898 000 Mark des -an« ««*rr « ä.
A mcrkorvs 5,3 Millionen Mark , de- la - Armee.orp-
Ä Ml über 15 Millionen Mark . U. u. wurden
33U einer Ersatz-Eskadron eines Ulanen-Regimnits 18140
Mark , von 15 Zeichnern eines ErsaMtaillons £ /o0 Jtox.
öm 17 Zeichnern eines anderen 62300 Mar . , >ron 14 Zeuy
nern einer Ersatz-Eskadron 72 50« Mark gezeichnet, ^ re
deutschen Arbeiter in Brügge zeichneten brsacr . 900.

Beispiele verständnisvoller Bereitschaft, dem
R« che zur möglichst raschen siegreichen Beendigung des

KrieoeS die erforderlichen Geldmittel zur Veifüaung zu
stellen, ließen sich vervielfachen und loerden hoffentlich in
den letzten Zeichnungstagen der Zivilbevölkerung noch als
Ansporn zur Nacheiferung dienen.

DerMnIscheidurrg
entgegen!

Und weiter tobt der Kamps. Von neuem werfen sich
die rasenden Massen der Feinde gegen die trutzige Wehr, die
unsere todesmutigen Helden mit ihren Leibern decken; von
neuem versuchen sie die Zerschmetterung Deutschlands im
Kamp, der Massen und Maschsinen. Und sie hetzen und
verleumden, sie knechten und „befreien" weiter . Was ihnen
bei rem tapferen , stolzen Griechenvolk nicht gelang, beim
,.fi«ten Amerika" haben sie's endlich erreicht. Brasilien
lerftet Gefolgschaft. - Die ganze Welt ist wider uns
und unsere tapferen Bundesgenossen aufgeboten.

Uno doch: Noch nie ward Deutschlano überwunden,
iveiin cs einig ivar. Gewiß, die glühende Begeisterung der
ersten Kriegsmonate hat ernster Besonnenheit und fester
Entschlossenheit Platz gemacht. Die Not der schweren Zeit
zeigt sich auch in der beschirmten Heimat nrit finsterer
Gebärde : wir haben Entsagen und Entbehren kennen ge¬
lernt . Auch politische Wünsche regen sich wieder, politische
Meinungsverschiedenheiten werden ausgefvchteu. Darin
aber smo sich alle Parteien und alle Deutschen einig wie am
ersten Tage, daß der männermordende Krieg weder von

Wenn am 15. April

die Gormtagsglocken
läuien

von allen Kirchen, von allen Türmen, in Stadt und
Dorf, allüberall in deutschen Landen, dann wollen

sie Dich zum letztenmal, in letzter Stunde
mit eherner Stimme an Deine

Pflicht erinnern:

Warst Du dabei?
Denkst Du daran?
Wo bleibst Du?

ver 45 . April »st der Nationaltag
für die Kriegsanleibel

Als (Lhrentag des deutschen Volkes soll er in der
Geschichte fortleben, als der unvergeßliche Tag, an

dem auch der letzte Mann sein Scherflein auf
den Mar seines Vaterlandes gelegt hat.

Alle Zeichnungsstellen werden nach
der Kirchzeit geöffnet fein.

Man wartet dort nur noch auf Dich!
Nun gilt's zu handeln!

Geh' hin und tu' Deine Schuldigkeit

Zeichne Kriegsanleihe!

Mrl der gleichen Besorgnis , mit der die
Hinlenburgs genialen Schachzug an der Wesift
vöachtet haben, lauern sie nunmehr gespannt
6. deutsche Kriegsanleihe ; denn sie wissen nur ,u g,;,
vernichtend ein günstiges Ergebnis auf ihre kriegz»
Völker wirken muß. Noch keine Kriegsanleihe de-,
darum auf die Gesamtlage einen ähnlichen entscheid
Einfluß , wie die jetzige, die bei gutem Ausgang
Fricdcnsneiguug und Friedenssehnsucht unserer <■
vielleicht mehr fördert , als eine von uns erfochtene
rerche Schlacht. Denn noch immer hoffen sie, uns :oen'
wirtschaftlich niederzwingen zu können. U

Ai» Montag , den 16. April , mittags 1 Uhr, tvics
Zeichnung auf die 6. Kriegsanleihe geschlossen. Um a
denen, die sich der Tragweite dieser EntscheidungSanß
noch nicht in vollem Maße bewußt waren , in letzterC
nach Gelegenheit zum Zeichnen oder zur Erhöhung
Zeichnungen zu geben, bleiben am Sonntag . de
15 . April , dem Nationaltag für die  Kric ^ i.
an . rihe , sämtliche Zeichnungssteileu ;
öffnet. ;L

Zur Abkürzung all dessen, was uns bedrückt, ,ur
kürzuug der Leiden und Opfer unserer Truppen , zur
langung günstiger Friedensbedingungen müssen wir
mit unserem Gelde kämpfen und siegen!

Oesterreich-Ungarn.
Einberufung des Reichsrates.

WTB . Wien,  12 . April . (Nichtamtlich.) Ter
stand des deutschen Nationaiverbandes hielt vormiti
eine mehrstündige Sitzung ab, an welcher der Han
minister Tr . Urbair teitnahm . In der Sitzung wurde ues
llch dre innere politische Lage, die Frage der Einbenisnng
Reick'.sratcs sowie die Schaffung der Porbedingungen hiß
für eingehend erörtert . Im Laufe der Erörterun ' kn
der Handelsminister mit , daß der Zusammentritt des .
rates fiir Ende Mai in Aussicht genommen sei.

KeinFleischundkeinGemüse.
WTB . Paris,  12 . April . (Nichtamtlich.) Petit

riß.ea meldet: Das Verproviantierungsminifterium z
die Einführung zweier fleischloser Tage, den Dviiuerr
und Freitag , für Anfang Juni in Erwägung . E'.ne f ' _
Einführung erscheine wenig zweckmäßig wegen der gecin
Grmüsevorräte.

Die Revolution in Rntzla«-
Wachsender Einfluß der Arbeiter - und So
datenvertretung.  ^

WTB . Rotterdam,  12. April . (Nichtamllich)
dem Nieuwe Rotterdamsche Courant gibt der Petersbr
Korrcspondent der Daily News folgende Schildccung
die Lage, in welcher sich die Kadettenpartei oesiudet. ^
rend du Arbeiter und Soldaten das gewaltige Risiw
revolutionären Umwälzung aus sich nahmen, sah die Pa
ruhig zu und kann deshalb nicht nrehr die umrngezkoff
Vertreterin Rußlands sein. Die Duma tvar der Lage
g '.oachscn, aber das Volk aus der Straße schuf diese
Das Voll wird durch den Ausschuß.der Arbeiter - und
dotenvertreter repräsentiert . Infolgedessen haben taf,
vetten die Führung nicht länger in der Hand. Sie sehen
oor die schwierige Aufgabe gestellt, wenigstens einen
der Dkachr zu behalten , indem sie jetzt dem herrschenden
weitgehende Zugeständnisse maihen. Als die Vertrete^
Mittelstandes sehen sie besser als die Arbeiter die Ge
die Rußland vom Auslände droht . Deshalb liegt es
ihnen, im Interesse der Eintracht der Nation Opftr
bringen . Ihr Ruf nach dem Fabianismus und der EvoU..
anstelle der Revolution wird durch die Stimme des Ai
blickeö übertönt.
Dis,ercnzen zwischen Arbeitern und SolL

WTB Bern,  12 . April . (Nichtamtlich.) Nach»
Petersburger Meldung der Pariser Presse verhehlte dtt^
t, .,!g des Arbeiter - und Soloatenausschusses Die  Sparr
zwischen den Parteien der äußersten Linken nicht die
einigen Tagen bemerkbar ist. Die Arbeiter be>ch'"d
die Soldaten der Teilnahmslosigkeit gegenüber dem P
tarmt . Die Soldaten aber seien mit den Arbeitern
ftiedcn, weil sie nur unzureichend für die Landesver
gung arbeiteten und die Interessen der Bauern und
taten vernachlässigten.

inte und unserer Regierung verschuldet und gewollt, noch
baß seine Beendigung nach dem höhnisch abgelehnten
Frudensangebot in unserer Macht liegt . Affo uckÜ;ru lmr
weiler standhalten und weiter kämpfen für uns und un,er
deutsches Vaterland , bis die Feinde einsehew daß sie uns
r>ick't niederzwingen können, daß sie sich selbst zerfteischen,
Ivenn sic nicht endlich den Frieden mit uns suchen den sie
doch so billig haben könnten.

, Bel absoluter Sicherheit aller Fronten verfugen teil
heute übei eine frei verwendbare Heeresreseroe von einer
Stärke und Schlagfertigkeit , wie zu keinem anderen Zeit-
nunkte des Krieges, zur Abwehr wie zum L>toy an ledei
beliebigen Stelle ." So sagte Hindenburg vor wenigen Tagen
zur Kennzeichnung unserer unerschütterlichen mrlitaüichen

" ^'̂ Dieser Krieg ist aber nicht nur ein gigantischer Kampf
der Waffen und entfesselten Kräfte , er ist auch ein Kamps
der gezügelten Nerven und - der „silbernen Kugeln ^
Letzten Endes wird die Partei den Krieg gew>.nnei> und
den Frieden erzwingen, die die stärksten Nerven hat un.
die ihre wirtschaftliche Kraft , der wiederum oie notwendigen
Mittel zur Kriegführung entsprießen, am längsten bewahrt

Das deutsche Volk wird seine Feinde nicht nur mit den
^ Waffen, sondern auch mit dem Gelde schlagen." co  lautet

ein Ausspruch Hindenburgs . lind Ludendorff fugt dem
hinzu : „Ich vertraue fest, daß das deut,che Vvck ;eine -stunde
versteht".

Schweden.
Holzfeuerung im Eisenbahn verke  g : . ^-W

WTB . K o p e n h a ge n , 12. April . (Nichtamtlich^
tiLUültidende berichtet aus Stockholm: Tic Direw^
schwedischen Staatsbahn stellt eine Untersuchung an um
Möglichkeit der Einführung von Holzseuerung in den »
der Staatsbahn . Falls das Ergebnis günstig x|t, Iw
Wälder in einer Tiefe von 3 Km. ausgcnützt weebm^
Ausgaben iverden auf 30 Millionen Kronen geschatzl-
Ausführung des Planes dürfte eine geringere Zuggr^
digkeu und teuerere Fahrkartenpreise zur Folge haoe^

Amerika.
Tk Antwort Argentiniens an Wil,o

WTB . Bern,  12 . April . (Nichtamtlich.) Die
nischc Regiermig beschränkt sich in ihrer Antwortnote «*
Note der Regierung der Vereinigten Staaten von
in welcher diese den Kriegszustand mit Deutschland - ,
dwt daiaus , den Enipsang der Nute zu bestätigen uni Z
klären : Die argentinische Regierung erkenne angc, :^ ..
Gründe , die die Vereinigten Staaten zu der Kriegsen - -
an Deutschland veranlaß ! haben, die Berechtigung, „
Entschlusses, soweit dieser aris die Verletzung der %
kütze der Neutralität sich stütze, die durch die endgrltig,^
runaensckmsten der Zivilisation angesehenen VorschnM
Völkerrechts bestätigt seien.
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neue U -Boot *Krieg
«Kristiania , 13. April. Meldung des 27or-

M !grammbüro-̂ Der norwegische Dampfer
4m Biscayischen Meerbusen versenkt worden.

^ tz>auge su nd,  13 . April . Meldung des Ritzau-
■?« Kutter Josephine von Chtt,tiansund ist

— Der Dampfer Star (818 Br .-R .-T .) aus
^ und das Barkschiff Sulfiden aus Arcndal find

versenkt worden.

Telephenische Nachrichten.
Torpediert.

^ « ondo n , 13. April . Das Reutersche Büro urel-
Achen, daß der griechische Dampfer Nvstros (4060

mit Weizen beladen, torpediert wurde.

Falsche Gerüchte.
, Berlin,  13 . April . (Amtlich.) In der aus-
Presse mehren sich in der letzten Zeit Nachrichten

e«mgebliche Erkrankung des Karse  rs . Diese
entbehren jeglicher Grundlage.

rreichische Flugzeuge über der
Po -Mündung.

«Men,  13. April . Amtlich wird veclautbart:
, 13. April vor Tagesanbruch griffen mehrere unserer

:uge das Pumpwerk Godorigo im G°biet der Pv-
i mit schwer-en Bomben an und erzielten mehrere

Flugzeuge sind wohlbehalten zurückgelehrr.

H -Boote an der amerikanischen
Westküste.

Bern,  13 . April . Ein Funkentelcgramm aus
ancisko besagt: Es wird das Erscheinen deutscher
! im Stillen Ozean in der Nähe von San Franciskv

Die Marinebehörden haben Maßregeln getroffen,
rschuirgeu zu vermeiden.

Kaiser Karl in SudapeK
Budapest,  13 . April . Der König uird die

sind heute in Budapest eingetroffen. Minister
Graf Tisza , der dem König bis Prcßburg ent-

hren war , wrrrde vom König im Hofwagen in
iempfangen.

uiutj bleibt wie Chile neutral.
ö. Bern,  13 . April . (Nichtamtlich.) Temps nrcl-
Aiontcvideo: Die Negierung von Uruguay erklärte

alität in dem amerikanisch-deutsch--kubanischen

wenige Stunden noch sind die Zeichnungs¬
geöffnet: Sonntag vormittag und Montag
tag. Unser Heer und Flotte kennt kein „zu

so darf es auch das deutsche Volk daheim
nicht kennen!

Provinz und Nachbargebieten.
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»eis. Am 14. 4. 17. ist eine Bekanntmachung in
fetteten, durch die alle Torffasern (Blattscheiden von

*UD1-), soweit sie mit der Hand gesammelt oder me-
ausgesondert sind, gleichviel in welchem Zustand der
" sie sich befinden, beschlagnahmtwerden. Trotz

^agnahme bleibt die Veräußerung und Ablieferung der
aufbereiteten Torffasermengen an bestimmte, in

^ntmachung näher bczeichnete Aufbereitungsanktalte»
Wo an besonders ermächtigte Torstverke oder deren
ste zum .Zwecke der Ablieferung an die Aufberei-
altcn erlaubt. Die bereits aufbereiteten Torffasern
"W den Aufbereitungsanstalten jedoch nur an die
bedarf-Aktiengefellschaft in Berlin veräußert und
werden. Die Aufbereitungsanstalten sind von der

Hstoff-Abteilung des Königlich Preußischen Kriegs-
"ums verpflichtet worden, einen festgesetzten Ueber-
’J}* .̂ r gesammelte Torffasern zu zahlen
^zeitig ist für alle beschlagnahmten Torffasern von
^5 Kubikmeter Menge, die nicht spätestens 6 Wochen
«nsannneln einer solchen Aufbereitungsanstalt bcfin-
Meldepsiicht cingeführt worden.

Wortlaut der Bekanntmachung, die eine größere An-
^lnzelbestimmungen enthält, welche für die beteiligten

Ws Bedeutung sind, ist aus den Bürgermeisterämtern

. 4 17. ist eine Bekanntmachung betreffend „Be-
7^ und Bestandserhebung von Torffasern (Blart-
. Eriophorums" erlassen worden.

der Bekanntmachung ist in de» Amts-
z>^ . durch Anschlag veröffentlicht werden.

Hwburg , 14. April . Der Landwehrmann Peter
L^ Eiegiicn des Krieges in einenr Jnfanterieregi-

wurde zum Unteroffizier befördert und
Vit iPrr»n , O

^(cj.^ i«rnc Kreuz 2. KlasseWie wir hören, wird am Montag, den
U Wn Cinc  Verordnung des KreisauSschuffes ceröffent-

"ach der mehr Fleisch, wie bisher, zu erheblich
BP ^ teilen geliefert wird, um ein Ersatz für den

Jz ? *” Teile der wöchentlichen Brvtncengc zu bieten.
l4. April. Nnserm Bürgermeister Herrn

Berdicnsttreuz für Kricgshtlfe verliehen worveic.
14. Tlpril. Bürgermeister Schön hier, Kreis-

hWrtn Unterlahnkreiscs, ist mit dem Berdienstkrenz
4W ansgezxjchnxi worden

^ Bad Ems und Kmgegenv
" «cs Kreuz . Der Stnkatenr Heinrich Gerhardt

^ner Maschiiiengewehrkompagniean der West¬

front , wurde für tapferes Verhalten bei Verdun mit: dem
Eisernen Kreuz 2. Klaffe ausgezeichnet.

s Zeichnet « »i, «sanleihe und versichert euer Lebe«
Tie . Kriegsanleihe-Zeichnungen bei der hiesigen Lanvesüank-
stelle haben einen regen Fortgang genommen. Erfreust ck-ecläeise
hat sich auch jetzt die Kriegsanleiheversicherung völlig durchge-
setzt, v eil sie sowohl dem Vaterlande wie auch dem Zeichner dient.
Es ' sei noch darauf hingewiesen, daß die Zeichnungsfcist um
kommenden Montag, mittags 1 Uhr, abläuft Unr. einem
übermäßigen Andrang an diesem Tage vorzubeugen, wirb
die Landesbank st elle  auch an dem 'morgigen Sonn¬
tage.  vormittags von l/ß —1 Uhr mit Ausnahme der Gottes¬
dienststunden zur Auskunftserteilung und Entgegennahme von
Anleiheversicherungen geöffnet sein. Wegen Arbeitsüberlastung
können jedoch während dieser Zeit andere Geschäfte nicht er¬
ledigt werden. An alle Säumigen und solche, die an Wochen¬
tagen keine Zeit fanden, sich der vaterländischen und persönlich
nützlicken Sache anzunehmcn, geht deshalb nochmals die drin¬
gende Aufforderung: Reifet dem Vaterlande und
sichert Eure Zukunft!

e Kursaalkonzert . Die Kunst im Dienste des Vater-
lantes ! Tenn ist es nicht ein großer Dienst, dem wir dem
Vaterlande erweisen, wenn wir für die sorgen, deren Ernähre^
draußen in dem fürchterlichen Ringen sein Leben dahingab.

Alle" Hilfe, die Staat und Gemeinden schon jetzt leisten,
läßt noch manches zu tun übrig, das nur private Hilfe
leisten kann. Deshalb ist hier in Ems die K r i e gs h i n t c r -
bliebenen - Stif tung  gegründet worden Ihr weitere
Summen zuzuftihren ist das Bestreben von Kreisen, die für
deren Leben in Ems reges Jnteresie haben Sie haben oeshalb
den Plan eines Künstlerdreigestirns hier als Abschlup der
langen, langen Winterzeit ein Konzert zu geben, mit Fveudett
ausgenommen Eine ungeheure Arbeit mußte geleistet̂ wer¬
ten) um in den wenigen Tagen die Vorarbeiten zu einem solchen
Unternehmen zu leisten. Mit dankbarem Verständnis sollten
daher unsere (fmler und ihre Gäste das Werk unterstützen.
Und sie werden' auf ihre Rechnung kommen! Das Programm
ist ausgezeichnet zusammengestellt: Balladen von Löwe wech¬
seln mit Arien aus den schönsten Opern. Dazu ein Werk des
berühmten Klaviervirtnosen und -Komponisten Pederewsky.
Die Eintrittskarten sind in den Buchhandlungen von Pfeffer
und.Kirchberger, bei dem Verwalter des Knrsaales im voraus
zu kaufen. 'Natürlich findet auch ein Verkauf an der Abend¬
kasse statt.

e KriegSfamilicnunterstiitzungcn Tie Auszahlung
für Ätpril erfolgt am Dienstag, den 17. 0. Mts ., nachm, im
Ratlmussnalc. Tie Nnmmerkarte ist mitzubringen. Bei der
Abholung wollen die Empfangsberechtigten, die wegen Lei¬
stung einer Unterschrift persönlich erscheinen müssen, folgende
Zeilen einhalten: Karten Nr. 1—250 von 3—4 Uhr, Nr.
251—500 von 4—5 und von 501 ab von 5—6 Uhr. Beurlaubte
und entlassene Kriegsteilnehmerhaben sich sogleich im Rathai :sk
(Polizeibüro) zu melden Die Entlasienen und die zur Ar
beitsleistung Beurlaubten müssen shre Rückkehr auch bei d.-r
Stadtkaffc anzeiqen und dabei den Militärpaß vorlegen. Ec-
folm die Entlasiung oder Beurlaubung nach einem anderen
Orte, ettva zur Arbeitsleistung in eine Fabrik, dann müssen
die hiesigen Angehörigen die Anzeige bei der Stidtkassetz
erstatten. Geburten und Todesfälle, innerhalb der Familien,
die eine 'Aenderung der Bezüge herbeiführen, sowie die Er¬
reichung des 15. Lebensjahres der Kinder, sind stets alsbald
bei der Stadtkaffe anzumelden.

e Zeichnungsergcbnis Im Betriebe der Kgl. Bade-
uuü Brunnendirektion wurden, wie wir erfahren , von An¬
gestellten und Arbeitern 13300 Mark für die 6. Kriegs-
anleshe gezeichnet.

e Kirchliches Morgen, Sonntag , nachmittags S‘/2  Uhr,
findet im Gemeindesaal eine Sitzung der größeren Ge
mecndevcrtretung Der evangelischen Kirche statt , worauf
nochmals hingewiesen sei. •

Dausenau , 13. April- Der Musketier Karl Düren non
hier erhielt für Tapferkeit vor dem Feinde im Westen das
Eiserne Kreuz 2. Klasse.

Aus Diez und Umgegend.
Diez,  den 14. April 1917.

d Das Eiserne Kreuz l. Kr. erhielt der Buchhändler
Fritz Meckel hier, Leutnant d. L-, z. Zt . im Westen.

d Das Eiserne Kreuz erhielt der Musketier Karl
Neusch, in einem Infanterieregiment im Westen, und wurde
zum Unteroffizier befördert.

d Auszeichnung . Herrn Bürgermeister Scheuern hier
ist das Berdienstkrenz für Kriegshilfe verliehen worden.

d Tic Kricgsfamilienuutcrstützungen für die zweite
Hülste des Monats April und die Mietszuschüsse für April
werden von der Stadtkaffe am Montag , den 16. April von
8—12 Uhr vormittags ansgezahlt . Die Zahlung erfolgt nur
gegen Vorlage der Zahlkarten an die Empfänger selbst.

d Kirchliches . Ter seitherige Nachmittagsgottesdicnst
in der hiesigen evang. Kirche um 5 Uhr wird vom nächsten
Smcntag an wieder für die Frühjahrs- und Sommerzeit auf
die Morgenstunde verlegt und zwar findet der Gottesdienst
cm nächsten Sonntag noch um 8 Uhr statt: vom der auf
folgenden Sonntag ab wegen Eintritts der, Vorverlegung
der Zeit um 1 Stunde um 8V« Uhr.

verantwortlich für die Schri,rteitung Richard Heia. Bad L« L

Bekanntmachung.
Auf Grund des § 5 des Gesetzes betr . .Höchstpreise, vom

4. August 1914 — Reichsgesetzblatt Seite 339 — in der
seit dem 21. Januar 1915 geltenden Faffung habe ich mtt
Wirkung vom Montag , den 16. Apnl ds. Js . ab für Brot
und Mehl folgende Höchstpreise festgescht:

1. Für Roggenschrotbrot, am 2. Tage geivogeic, 3 Psv.
schwer, 52 Pfg.

2. Für Roggenschwtbrot, am 2. Tage gewogen, 2 Psd.
schwer, 35 Psg.

3. Für Weizenschrotbrot, am 1. Tage gewogen, 2 Psd.
schwer, 40 Pfg.

4. Für Brötchen, stisch, 75 Gr ., 5 Pfg:
5. Für Roggenschrotmehl, das Pfund 21 Pfg.
6. Für Weizenschrotmehl 25 Psg.

Wer die Höchstpreise überschreitet, wird mit Gesärrgnis
mit eenem Jahr oder mit Geldstrafe- dis zu 10000 Mark
bestraft.

Diez,  den 10. (̂pril 1917.
Der Landest.

Duderstadt.

l . 2854. Diez,  den 12. April 1917.
A » die Herren Bürgermeister de» Kreise*.

Diejenigen Bürgermeister , welche mit der Einsendung
der Meldekarten für den Vater i. Hilfsdienst
gemäß meiner Bekänntmachung vom 22. März 1917, I. 2313,
Kreisbl . Nr . 70, an den Einber uf ungsa us  sch u ß
in O b e r l a h n ste i n noch im Rückstände sind, werten hier¬
an mtt Frist von 24 Stunden erinnert.

Evcntl . ist ebendahin Fehlanzeige zu erstatten.
Der König!. Laadrar.

Duderstadt.

J .-Nr . II . 4332. Diez,  den 10. April 1917.
Die Herren Bürgermeister des Kreises werden ersucht,

vorstehende Bekanntmachung sofort in ortsüblicher Weise be¬
kannt machen zu lassen.

De » La«vrat»
$ub | jf ).ot.

Nr . Fl . 333. Diez,  den 1.3 April 1917.
Bekanntmachung.

Anc 1. Aiai werden die Preise für Schlachtschweinebe-
dcuttno herabgesetzt. Für diejenigen Schlachtschweine, die
bis zum 18. April den Herren Bürgermeistern zur Abnahme
anaemcldet sind, wird noch der jetzt geltende Höchstprieis
bezahlt.

Ich ersuche die Herren Bürgermeister, in ortsüblicher
Weise die Landwirte aus diese Bestimmung hinzuweisen und
mir lis zum Freitag , den 20. ds. Mts . zu berichten, wieviel
Schlachtschweine zur Abnahme angemeldet worden sind.

Der « »rsttzeuse ve» Krei *«»*sch»st«».
Duderstadt.

Die seit dem 30. März d. Js . bestehende Beschrän¬
kung in der Annahme von Eil - und Frachtstückgut wird von
Freitag den 13. April an wieder aufqehoven.

Frankfurt (Man), den 13. April 1917.
2484 ) Königliche Eisenbahndirektio « .

Bekanntmachung.
Den Zeichnern auf die sechste Kriegsanleihe wrrd be¬

kannt gegeben, daß die hiesige, im Reichsbankgebäudebefind¬
liche Darlehnskaffe Darlehen, welche zur Einzahlung auf
gezeichnete sechste Kriegsanleihe gewünscht werden, gegen
Verpfändung von Wertpapieren und Schuldbuchfvrderungen
zu einem Vorzugszinssatze gewähtt. Dieser bisher 5V, Pro¬
zent betragende Vorzugszinssatz ist mit Wirkung vom 1.
April 1917 ab Kr die weitere Dauer des Krieges auf 5*7*
Prozent herabgesetzt worden. Der Beleihnngssatz Kr Kriegs¬
anleihen ist ferner von 75 Prozent auf 85 Prozent erhöht
wordkll.

Die Reich-sbanknebenstelleu in Andernach, Limburg
(Lahn), Nercwied, Oberlahnstein und Traben -Trarbach neh¬
men Darlehnsanträge sowie die zu verpfändenden Wett¬
papiere zur kostenlosen Weitergabe an die hiesige Darlehns¬
kasse entgegen und stellen alle erforderlichen Formulare im
Geschäftsräume oder auf dein Postwege zur VerKgung.

Loblenz, den 11. April 1917.

Retchstmukftelle.
Spitzner. Dich. | 247r

1)0benff aufen•Kino

JPiitterNchueidiiiascliine,
Original SäcliNisclie Wemlepflüge,

Kultivatoren , Jauckepumpen
stets am Lager. [2473
Meier Levita , Holzappel , Femr. 9.

Römerstraße 62  Bad Gws Central-Hotel
Uornehmr » Lichtspieltheater.

Programm für Sonntag / den 15. April.
von 3—11 Uhr.

Zauber Experimente und wie sie gemacht werden.
Jnleressante Ausnahme.

MonopolF :lm Monopol-Film.
Der Spieler.

Drama aus dem Leben eines Spielers in 4 Akten.
In einer der Hauptrollen: Frl . Erna Morena.

£iko - Woche.
Die neuesten Berichte von den Kriegsschauplätzen.

Die - icke Berta.
Reizendes Lustspiel in 3 Akten. In den Hauptrollen:

Eduard, Siallknecht beim Baron, Frarz Schmetter.
Berta, Wäscherin, Anna Müller,Lincke.

HänSchen als Schiedsrichter. HumoreLke.

!



I

Amtliche Bekanntmachungen der Stadt
Bad Ems.

« . 5012. Bad Ems,  den 10. April 1917.

All die siimtlichen hiesigen Kolomalwarenhändler.
Während der Kurzeit des Jahres 1916 ist die Beobachtung

gemacht worden , daß Kurgäste die hiesigen Kvlonialwaccnhand-
lungert nach Lebensmittel ahstöbern . Es ist ihnen auch öfters
gelungen , Lebensmittel zu kaufen und diese nach Haus«
gu schicken. Durch ein solches Verfahren wird die Ernährung
der hiesigen Einwohnerjchajr gefährdet. Wir sprechen di«
bestimmte Erwartung aus , daß die sämtlichen Jnhab -r von
»ffenen Verkaufsstellen in diesem Jahre Lebensmittel am
Kurgäste nicht verkaufen . Die Kurgäste, die hierher kommen,
erhalten ihre Verpflegung in den Hotels und dürfen daher
nicht auch noch. Lebensmittel nach auswärts ausführen . Ge¬
werbetreibende , die von der Stadt gelieferte Waren an Kur¬
gäste verkaufen sollten , müßten wir von der Belieferung
«usschließen.

gez. Tr. Schubert.
Vorstehende Anordnung wird hiermit zur öffentlichen

Kenntnis gebracht.
Vad (iw #, den 12. April 1917.

_ Der Magistrat.
Verkauf von Lebensmitteln.

Es werden immer wieder von der Einwohnerschaft Klagen
hergebracht , daß die Inhaber offener Verkaufsstellen , denen
Lebensmittel von der Stadt zum Verkauf überwiesen wer¬
ben» die V>>rkausstage nicht einhalten , daß vielmehr dir Ware
bielfach schon vorher ausverkauft sei. Ein solches Ver¬
fahren ist unzulässig . Der Verkauf darf erst an den von
uns festgesetzten Berkaufstagen beginnen . Nach dem Vser-,
kauf müssen die von der Lebensmittelkarte abgetrennten Num¬
mern in dem städtischen Verbrauchsamt mit der Anzeige, wflcke
Mengen aus dem Verkauf übrig geblieben sind, abg- geben
werden Auch diese Vorschrift ist in der letzten Zeit nicht
jibcrafl beachtet worden . Erst nach Erinnerung gingen die ab¬
getrennten Nummern ern . Dadurch wird der Geschästsgang im
Derbrauchsamt erschwert. Indem wir dew Geschäftsinhabern
die genaueste Beachtung nicht nur des vorstehend Gesagten , son¬
dern auch der Bedingungen über den Bezug von Lebensmitteln
durch die Stadt und über deren Abgabe an die Verbraucher
empfehlen , 'bemerken wir , daß Zuwiderhandlungen die Ent-
Kiihung der Lieferung von Waren durch die Stadt zur Folge qat.

«ad Ems,  den 13. April 1917.
Ter Magistrat.

Verkauf von getrockneten Erdkohlraben.
Es steht uns eine größere Menge getrocknete Erdkohlraben

zur Verfügung , die sich als Streckungsmittel für Kartoffel gut
eignen . Diejenigen Familien , die von dieser Einkaufsge-
leoenheit Gebrauch machen wollen , werden ersucht, sich in den
nächsten Tagen im Rathaus — Verbrauchsamt — zu mel¬
den Bei der Anmeldung werden die Lieferscheine ausgestellt.
Gleichzeitig ist auch Zahlung zu leisten . Die Abgabe erfolgt
in : Schlachthof . Der Zeitpunkt der Abgaben wird noch be¬
stimmt werden.

Bad Ems . den  13 . April 1917.
_ Ter Magistrat.

Müllabfuhr.
Die Müllabfuhr erfolgt in der Zeit vom. 16. April bis

einschließlich 15. Oktober wie im Laufe des Winters des
abends mit eintretender Dunkelheit, im oberen Stadtteil
tageiocise abwechselnd dreimal in der Woche auf der rechten
Lahnseite und dreimal aus der linken Lahnseite; im unteren
Stadteil dreimal in der Woche, und zwar am Dienstag,
Donnerstag und Samstag.

Bad Ems,  den 13. April 1917.
Der Magistrat.

Waldbrände.
Die meisten Waldbrände kommen erfahrungsgemäß im

Frühjahr vor , iwo noch wenig junges Gras in den Forsten
vorhanden ist. Durch Waldbrände können ganze Waldbeslänve
vernichtet und der Gemeinde kann großer Schaden zngefügt
werden

Wir nehmen auch jetzt wieder Veranlassung , vor dem un-
vc .sichtigen Umgehen mit Feuer in den Waldungen und in
derer. Nähe zu warnen . Ganz besondere Vorsicht ist bei dem
Wegwersen von brennenden Streichhölzern und Zigarren ge¬
boten . Wenn im Feld ein Feuer angezündet wird , soll dies
nicht ohne Aussicht einer erwachsenen Person geschehen und
u 'cht in einer Entfernung bis zu 100 Meter vom Walde.
Selbst aus 100 Meter und mehr vom Wald angelegte Feuer
können durch Fortlausen an Rainen und Hecken dem Walde ge¬
fährlich werden. Auch dann noch wenn eine solche Verbindung
durch Gras oder Hecken fehlt, kann durch, Ueberwehen von
Funken auf weitere Entfernung ein Feuer von dem Felde»
anö sich in den Wald verbreiten.

Das Abbrennen von Gras flächen und Rainen
Ist nur mit schriftlicher Genehmigung der Ortsvolizrioehörde
gestattet

Das Abbrennen von Hecken , Heidekraut - und
Ginsterflächen  ist in der Zeit vom 1. März bis 31.
Juli jeden Jahres verboten , im übrigen Teil des Jahres aber,
nur mit schriftlicher Genehmigung der Orts-
Polizeibehörde gestattet.

Tie Eltern werden ersucht, die Kinder auf die Gefahr
leichtfertigen Umgangs mit Feuer aufmerksam zu machen
und Ihnen das Anzünden von Grasflächen und Hecken strenge
zu verbieten.

Das Anzünden von Waldungen , und wenn es auch nur
fahrlässig geschehen ist. wird durch gerichtliche Bestrafung ge¬
ahndet

Die Polizeibeanrten , Feldhüter und auch noch andere
Personen sind mit Ueberwachung der gefährdeten Ste .ecn in
der Nähe der Waldungen besonders beauftragt werden ; sie
werden über jedes Feuer im Feld und im Wald der Polizei-
vcöwaltung Anzeige erstatten . Es wird in jedem einzelnem
Falle geprüft werden, ob das Anzünden des Feuers zulästig
war

Bad E m s , den 10. April 1917.
HF fi %: : r. i I Der Magistrat.

ipnopM»>i>NkchrWMlm
z« Limburg a. d. Lahn.

Dar neue Schuljahr beginnt am Tounrrstag , de« Ist. April , vorm, '/. st Uhr
mit den Aufnahmeprüfungen. Anmeldungen nimmt der Unterzeichnete an allen Wochentagen
vormittags 11—12 Uhr auf seinem Amtszimmer entgegen.

Limburg, de» 4. April 1917.
Tr . Jöris,

Eymnasialdirektor. [2381?

Bcrlikow, 1 .
stell, «. ffiafdjtcmmJiT*
mor. 1 ftlriberfdir«
gesucht Angebote
an die Geschäftsft

Gebrouchl?
tauch zerrisse,»).
Sacklumpe« '
kauft zu höchster,
Rheinische
Eableuz-L.. Ae«
Gleichzu'tig empfehle,
stapferei mit Ma

Kursaaltheater Bad Ems.
Sonntag , den 15 . April 1917 , abends 8 '/* Uhr

Wohltätigkeits-Konzert
zum Besten

der Emser Kriegshinterbliebenen - Stiftung.
Mitwirkende:

Hofopernsängerin Frau Elisabeth Balzer - Lichten¬
stein - Hamburg, Hofopernsänger Herr Emil Schüler-

Kösigsberg , Pianist Herr Walter Fischer -Cöln.
Flügel :Mand-Coblenz .Kassenöffnung :Sonntag abend7V «Uhr

J‘1°trit*ak&rten  Dr . Zimmermann’schezu 4, 3, 2, und 1 Mark im Vorverkauf in den Buchhand¬
ungen Ton J . Kircbberger und A Pfeffer , sowie beim

Verwalter des Kursaals , Herrn B a i 1ly . ; (2482

Waschmeifter, Aufseher, sowie Dz
Schlosser und Schreiner

für größere Erz-Aufbereitung nach Schiefst,
Gegend schön, Verpflegung gut.

Nur schriftliche  Angebote mit Angaben
spräche, Familienverhältnisie. Auskunftsquellen
gangenheit an BesAiugeuieur Sö

Diez , a. d. Lahn— Fr«

Einige Küchenmädche,
zum baldigen Eintritt gesucht.

Kurhaus Kad Uassa

Emser Anschuß'u.Kreditorrriu.
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkterHaftpflicht.

Die 1041k mdenlliche Generalversammlung
findet

Sonntag , de« 22 April d. IS , »bendS 8 Uhr
im Hotel„Schntzenhsf" hier statt.

Die Tagesordnung  ist festgesetzt:
1. Geschäftsbericht pro 1916.
2. Genehmigung der Bilanz und Verteilung des Rein¬

gewinnes.
3. Ausschluß von Mtgliedern (cf. 8 6 der Statuten ).

Weitere Anträge zur Tagesordnung sind bis Mitttooch,
den 18. April ds . Js . auf dem Büw des Vereins schriftlich
einzureichen.

Nach geschehener Festsetzung der 1916c. Dividende kann
dieselbe sofort erhoben werden.

«ad Ems, den l4. April 1917.
Ta» Nerstaad.

*432] C. L. Lotz Heinrich South.

Evangelische Kirchengemeiude Bad Ems.
Am Sonntag, den 1b. April findet nachmittags3l/t

Uhr im evangelischen Gemeindesaa! eine Sitzung der größeren
Gemeindevertretung statt. Um vollzähliges Erscheinen wird
gcveten. f2489

Der Kircheuvarstaud.

Allgemeine Ortskrankenkasse
für den Unterlahnkreis, ScStio« Eurs.

Die rückständige« Beiträge für den Monat März
find an die Kaste zu entrichten, andernfalls das Beitrei«
tzuugsverfahre« eingeleitet wird.

Bad EmS,  den 14. April 1917.
Ter verstand.

Dir Dolksvücherei Ems
wird heute geschloffen. Die Benutzer, die noch entliehene
Bücher haben, werden dringend  gebeten, düse heute in
der Zeit von >/»3— 4Uhr zurückzugeben. (2483

Verkaufe mein Hotelgeschäft
in Bad Ems

mit oder ohne Inventar und Vorräte und ver¬
gebe die Verwertung der Räume des Hotels
Metropole, ganz oder geteilt, zu jedk« Zweck,
bis eventl. 1. April 1919. Weitgehende Un¬
terstützung für Kundschaft und Lebensmittel zu¬
gesichert. ĵ s

Gefr. A . Hundt. Off-Gef.-Lager, Weilburg.

Wegen vorläufiger Geschäftsaufgabe
empfehle zu äusserst billigen Preisen meine be¬

währten Artikel:
Kupfer -Ersatz -Kessel aller Art mit 5 —10%
Rabatt , sowie schwarzes Leder - und Wagenfett,
feinste Qual . Zigaretten , kompl Einkoch -Appa¬
rate und prima Gläser , prima Taschenlampen,
komplett , Batterien und Birnen , Feldpost - auch
Einkoch -Dosen u. Flaschen . [[2481
Wilhelm Seel , Hahnstätten.

Handelsschule
Coblenz.

Handels - u. höhere
Handelsfachklasee
für beide Geschlechter.

Beginn des neuen Schul¬
jahres

24 . April 1917.
Näheres durch Prospekt.1174*

«rdr. etftfarf « 10 Pfg , gebt.
SSttaSortt 1 Pst lauft stn»

EmS, Lahnstr. 21 im Laben.

Ankauf
von Lampe« , « noch«« , Vife« ,
Metalle«, Papier , sowie Kelle
zu höchsten Preisen. Bestellungen
werden abgeholt. s3l2S
Peter Mi«« i«g » ab « ms.

Marktftraße 69.

IbStück gute eichene Fenster
mit Läden, 8 Stück einstügl.

t immerläreu . 2 eichenerrppc« u.1Ladentheke,
4 Mtr. lang, zu verkaufen.
Phil . Klei«, Baugeschäft.
_ Bad tzmS. (8868

Mnhinchrr
fix lohnende Heimarbeit ge¬
sucht Näheret (244g

Lederhandlung
Jos . Diener, « ab <#mi.

Kram Kmscht
von 14—16 Jahren, der etwa»
Feldarbeit»ersteht, für s«fort ge»
sucht. Näh Geschäftsstelle. [2474

Ordentlicher
Hausdrrrsche

sofort zesucht. [8175
Billa Balzer, « ab Km».

Ziehung
bestimmt 16.—20.

Bote Geli
Kreuz t

ä 3,50 Mk. Haupl
100000
50000

u. s. w. Porto u.
Pfg. eitra versendeti

u. Nachnahmi
Jos . JBoncei

Glücks-Lotteriebin̂|
Coblenz , Löhrstr. '

13 gute
Legehühm

nebst 1 Hahn find sosorl|
kaufen bei
Witwe Schlau Rapp

Waschlrrrte
sowie ein [8378

Hausmädchen
sofort gesucht, Näh. KeschiftSst.

Mädchen
in kleinen Haushalt gesucht. (8450

«rabenstr. 14, Bad Sm».

Fleißiges Mädchen
tagsüber gesucht (8488
Nähere» GeschSstSst. d. « . Ztg.

»in junge» kräftiges
Mädchen

für meine Haushaltung gesucht
JahreSstelle. Selche» hat Gele»
gendrit unter guter Lritnng und
Führung bürgerlich koche« ete. ,»
erlernen. Bedingungen nach lieber,
rinkunst. Nähere» [8466
Billa Hindenburg, Bad EmS.

Für herrsch. Haushalt(8 Pers.)
Mädchen

zu allen Handarbeiten mit Aus¬
nahme von großer Wäsche gesucht.
Gute Verpflegung. Soblenz,
Slizzastr. 86 , part. recht». 18470
MonalSmlldch»« ob. Frau zu

leichter häuslicher Arbeit gesucht.
Billa Maria , 1. Stock, Türe 5,
Viktoriaallee5», ®uia, [2476

75 000 Weber'sä
Hausbacköfe

« »chhrrde mit Back»
Fleischräucher

für tz-ruSschlachtungeu
weise» bereu Vorteile, j

Preislisten umsonst^
Ersteu. größte Spezi“

Wr»LWeber, Niederbrei
Vertäute Konsolschraaki
satz, 1 Divan, 8 Sopha'
Sessel. Nachtschränkchen, 1J
Spiegel, Stühle, 1 W*
dersportwagen.
Ems, Lahnstr, S1,

3 schöne gesunde
Wohnnnr

Sonnenseite mit alle«
zu vermieten.
«rabenstratze 14.

hcir-
ob, verloben, bevor Siel
zukünft. Person, überW
Mitgift. Ruf, Vorleben'
nau informiert habe«,
kretc SpezialauSkünste»
überall billigst .Pbl
W-lt>Ausr«nftei'N
ttv-Jnstitut Berlins

Kirchliche Nachr
Dause»»« .

Evangelische
Sor .itag, 15. April

Borm. 10 Uhr: Konst'
Feier de» hl Aden

Nachm. 2 Uhr: PredtzA
Text: Joh. 21, 15 -1t

Dtrnrthal. .
Evangelische Ki»W

Sonntag, den Id-M
Vorm. li>Uhrr Predigt^
Nechm. 8 Uhr: CH listet

Die, . ^
Katholische Kirchl»
Weißer Sonnlaüv

Morg. 7'/. Uhr: Früh«^
8 Uhr: Hochamt und .
ersten hl. Kommunion»efl
Nachm2 Uhr: sakra
Andacht.
Freitag obend8Uhr:Krst

Gottesdienst an ÄU,
morgens7 Uhr-
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